
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mo, 20. - So, 26. Juli 2026 (7 Tage) 

Heilige Stätten in Frankreich und Deutschland 
Hl. Anna Schäffer - Speyer - Reims - Lisieux - Tours - 

Vézelay - Odilienberg  

 

Geistliche Leitung: Pfarrer Josef Hirnsperger, Altenmarkt 
 

„Ein neuer Stern ist am Himmel der Kirche aufgegangen.“ Mit diesem markanten Satz begann der 
damalige Kardinal Joseph Ratzinger seine Predigt, die er am Vorabend der Seligsprechung Anna 
Schäffers in Rom hielt. Es war der 6. März 1999. Inzwischen ist Anna Schäffer heilig gesprochen 
worden. In Speyer und Reims beeindrucken die großen einzigartigen Gotteshäuser. Lisieux ist die 
Wirkungsstätte der hl. Therese vom Kinde Jesu. Bereits mit 15 Jahren trat Therese in den Karmel von 
Lisieux ein, wo sie ein Leben in Demut 
und Schlichtheit führte, erfüllt von der 
einzigen Sehnsucht, zum Heil und Wohl 
der Menschen zu wirken. In Tours 
befindet sich das Grab des hl. Martin 
und der Wallfahrtsort Vézelay in 
Burgund gehört zu den fünf Stätten, 
die 1979 als Erste in Frankreich ins 
Weltkulturerbe der UNESCO 
aufgenommen wurden. Zum Abschluss 
der Reise besuchen Sie den hoch über 
der Elsässischen Ebene thronenden 
Odilienberg, der mehrere 
Jahrhunderte lang Sitz eines wichtigen 
Klosters war - eine symbolträchtige Stätte!  
 

1. Tag: Anreise von Altenmarkt über Salzburg, München nach Mindelstetten zur hl. Anna Schäffer. Anna 
Schäffers Geschichte ist die des Leidens und der Hingabe an Gott. Bereits als Kind bietet sie sich Gott in 
tiefem Glauben als „Sühneopfer“ dar. Als Jugendliche zieht es sie in die Mission, doch dieses Ziel wird 
sie nie erreichen. Ihre Lebenspläne zerbrechen nach einem folgenschweren Unfall, der sie für den Rest 
ihres Lebens ans Bett fesselt. Die junge Frau verliert aber Gott nicht aus dem Blick und erinnert sich an 
das Versprechen ihrer Kindheit; ihr Leidensweg wird zur Passion. Feier einer hl. Messe und Besuch des 
Geburtshauses. Weiter über Nürnberg, Heilbronn nach Speyer. Zimmerbezug im Hotel „Löwengarten“. 
 

2. Tag: Hl. Messe im Dom zu Speyer! Anschließend Führung durch den Dom - größte romanische Kirche 
der Welt! Während eines etwa einstündigen Rundgangs erfahren Sie alles Wissenswerte rund um die 
Kathedrale und UNESCO-Welterbestätte. Die Entstehung des Doms, seine geschichtliche Bedeutung, 
kunsthistorische Highlights, sowie die geistliche Dimension. Sie lernen den Dom von außen und innen 
kennen. Sie gelangen bis in die für Besucher ansonsten gesperrte Apsis und besuchen die Krypta des 
Doms mit der daran angeschlossenen Gruft der Kaiser und Könige. Am frühen Nachmittag geht es 
weiter über Metz nach Reims. Nächtigung im Hotel „Ibis Reims-Tinqueux“. 



3. Tag: Hl. Messe in der Kathedrale Notre-Dame in Reims - ein Meisterwerk der Gotik, welche der 
Jungfrau Maria gewidmet ist. Hier wurden mehrere Jahrhunderte lang die französischen Könige 
gekrönt, und hier nahmen 1962 Staatspräsident Charles de Gaulle und Bundeskanzler Konrad Adenauer 
gemeinsam an einer Messe teil, um die deutsch-französische Freundschaft zu bekräftigen. Danach noch 
Zeit um dieses besondere Meisterwerk zu besichtigen. Nach Vereinbarung Weiterfahrt nach Lisieux. 
Zimmerbezug für 2 Nächte im „Le Grand Hotel de L’Esperance“.  
 

4. Tag: Ganztägiger Aufenthalt in Lisieux - Wirkungsstätte der hl. Therese von Lisieux (1873-1897), die 
von Papst Johannes Paul II. zur Kirchenlehrerin erhoben wurde. Ihre sterblichen Überreste sind in der 
Kirche des Karmels aufgebahrt, in dem sie bis zu ihrem Tode, 9 Jahre lang weilte. Dort ist auch der 
unversehrte Palmzweig, der in ihrem Sarg gefunden wurde, zu sehen. Sie besuchen die wunderschöne 
Basilika Sainte-Thérèse, das Karmel, sowie das Elternhaus „Les Buissonnets“, wo Therese 11 Jahre lang 
lebte. Hl. Messe, Führung und Zeit zur freien Verfügung. 
 

5. Tag: Über Le Mans kommen Sie nach Tours. Besichtigung der Basilika St. Martin - Schutzpatron der 
Reisenden. Die Basilika Saint-Martin ist berühmt für ihre Krypta, in der sich das Grab von Martin von 
Tours (316-397) befindet, der im frühen Mittelalter zu einem der wichtigsten Heiligen der Christenheit 
wurde. Hl. Messe und Aufenthalt. Dann geht es über Orléans nach Auxerre zur Zwischenübernachtung 
im Hotel „Mercure“. 
 

6. Tag: Kurze Fahrt nach Vezéley - eines der 
schönsten Dörfer Frankreichs und bekannter 
Wallfahrtsort mit der romanischen Basilika Sainte-
Maria-Madeleine. Vézelay war mehrere 
Jahrhunderte lang ein bedeutender Wallfahrtsort, 
an den Tausende Pilger, Prinzen, Könige und Kaiser 
strömten, um den Reliquien der heiligen Maria 
Magdalena ihre Verehrung zu erweisen, bevor sie 
ihre Pilgerroute auf dem Jakobsweg fortsetzten 
oder zu Kreuzzügen aufbrachen. Feier einer hl. 
Messe und Führung durch die Basilika. 
Anschließend kommen Sie über Besancon, 

Mülhausen nach Ottrott zur hl. Odilia am Odilienberg. Zimmerbezug in der „Hotellerie du Mont Saint-
Odile“ direkt am Heiligtum.  
 

7. Tag: Hl. Messe in der Wallfahrtskirche der hl. Odilia und Besichtigung des Wallfahrtsortes. Odilia 
wurde um 660 als Tochter des elsässischen Herzogs Attich blind geboren, deshalb wollte er das Kind 
töten. Die Herzogin aber brachte es in ein Kloster in welchem sie im Alter von zwölf Jahren getauft 
wurde und daraufhin das Augenlicht wiedererlangte. Heimreise an Straßburg vorbei, Karlsruhe, 
Stuttgart, München, Salzburg nach Altenmarkt.  
 
Leistungen:   Fahrt mit Fernreisebus, 6 x Halbpension, Führung Dom Speyer, Führung Lisieux,  

Führung Basilika Vézelay 
 

Pauschalpreis: € 955,00 
Einbettzuschlag:  € 260,00 
 

Hinweis:      Gültiger Reisepass oder Personalausweis erforderlich! 
Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen, herausgegeben vom Fachverband der Österreichischen Reisebüros und der 
Bundeskammer der Gewerblichen Wirtschaft nach der letzten gültigen Fassung (ARB 1992) sowie unsere AGB’s (auf Wunsch 
zugesendet/oder auf unserer Homepage). Wir empfehlen den Abschluss einer Reiseversicherung (BusBahnAuto-Komplettschutz)  
zu € 63,00 pro Person im Doppelzimmer und € 91,00 im Einzelzimmer.  
Programmänderungen vorbehalten! 

 
Eine angenehme und segensreiche Pilgerreise wünscht Ihnen 

Pfarrer Josef Hirnsperger und das Reiseunternehmen Leidinger! 


